
Beneke von EmmaLou in der And-
reas-Passage. Die Inhaberin glaubt,
dass nach den Feiertagen die Coro-
na-Zahlenwieder in dieHöhe schie-
ßen – und dadurch zum Jahresbe-
ginn die Einzelhändler auch schlie-
ßenmüssen. Aber bis es so weit sein
könnte, freue sie sich über jeden

Kunden. Und die kommen amBlack
Friday auch in größeren Zahlen zu
ihr als in den letztenWochen.

„Bei uns läuft es heute sehr gut“,
schwärmt Andrea Schwetje-
Schmidt, Verkäuferin bei Douglas.
„Auchwenn letztes Jahr etwasmehr
los war“, erinnert sie sich. Im Ver-

gleich zu den vergangenen Tagen
könneman sich aber nicht beschwe-
ren. So sieht es auch Sarah Werner,
VerkäuferinbeiPandora: „Auf jeden
Fall haben wir gut zu tun heute. Es
läuft sehr gut“.

Viele der Geschäfte haben auch
am Samstag, einen Tag nach Black

Friday, noch reduziert. Da dürfte die
Hildesheimer Innenstadt wahr-
scheinlichnochetwasvollerwerden.
Während am Freitag hauptsächlich
ältere Ehepaare oder junge Erwach-
sene durch die Fußgängerzone
schlenderten, könnten dann mehr
Familien unterwegs sein.

Black Friday: So sieht es in der Hildesheimer Innenstadt aus. Foto: Kimberly Fiebig

schwendung von Ressourcen, die
für 2020 längst verbraucht seien,
erklärte Wagner.

Die ausgelegten Plakate be-
fassten sich aber nicht nur mit
übertriebenem Konsum, sondern
mit unterschiedlichen Aspekten
des Klimaschutzes; warnten vor
demAbschmelzendesPolareises,
vor dem Aussterben der Bienen,
vor Dürre. Die Bundesregierung
wurde aufgefordert, endlich „in
die Puschen zu kommen“,
Deutschland als Weltmeister der
Braunkohleverbrennung ange-
prangert. Mehrere der Schilder
protestierten mit dem knappen
„Danni bleibt“ gegen die Teilro-
dung des Dannenröder Forstes
für den Ausbau der A 49.

Einige der Plakatschreiber be-
gnügten sich dabei nicht mit
schlichten Texten, sondern hat-
ten ihre Aussagen aufwändig be-
bildert, mit traurigen Eisbären
oder brennenden Erdkugeln.
Und auch einWeihnachtswunsch
war dabei: „Ich wünsche mir zu
Weihnachten ein neues Klimapa-
ket.“

Black Friday:
Geschäft in Innenstadt durchwachsen

Fazit des Einzelhandels: Von „es läuft heute sehr gut“ bis „den Umständen entsprechend“

Hildesheim. Es wirkt, als hätte je-
mand einen Zauberspruch ange-
wendet – so viel belebter ist die Hil-
desheimer Innenstadt an diesem
Freitag im Vergleich zu den vergan-
genenWochen undMonaten. Poster
und Luftballons, auf denen „Black
Friday“ samt unterschiedlichen Pro-
zentzahlen steht, schmücken die
Schaufenster.DerTag,andemin fast
jedem Geschäft reduziert ist, lockt
doch einige Kauflustige aus ihrem
Zuhause und in die Fußgängerzone.

„Es läuftdenUmständenentspre-
chend“, sagteineVerkäuferinbeiTi-
ger in der Almsstraße. Natürlich sei
mehr Kundschaft im Geschäft als in
den vergangenenTagen.Aber es sei
kein Vergleich zu letztem Jahr – als
es noch kein Corona gab. „Außer-
dem ist es schwierigmit den Regeln,
wir müssen die Leute immer wieder
darauf hinweisen“, sagt sie. Denn
mehr Kunden bedeuten auch mehr
Gedränge und weniger Platz. Selbst
dann, wenn die Kundenzahl wie in
den meisten Geschäften auf eine
Obergrenze reduziert ist.

Reduziert sind am Black Friday
aber vor allemdie Preise.Mit 20 Pro-
zent auf alle Schuhe wirbt Menge-
doth, mit 50 Prozent Deichmann
gegenüber. Adamski, Betty Barkley,
Koffer-Koch und Salamander haben
20ProzentandenSchaufensternste-
hen. Istesdas,wasdieEinzelhändler
in der Corona-Krise gebraucht ha-
ben?

„Ich befürchte, nach Weihnach-
ten ist das eh hinfällig“, sagt Annika

Von Kimberly Fiebig

Fridays for Future –
still, aber bunt für
den Klimaschutz

Gegen unüberlegten Konsum und Verbrauch von
Ressourcen durch Rabattaktionen am Black Friday

Hildesheim. Während viele Ge-
schäfte in der Innenstadt am
Black Friday mit Rabatten war-
ben, demonstrierte die Hildes-
heimer Gruppe von Fridays for
Future gegen Konsumwahn und
für den Klimaschutz. Es war eine
stille Demonstration, denn um
das Ansteckungs-Risiko zu ver-
meiden, das von vielen Men-
schen auf engemRaumausgehen
könnte, hatte die Gruppe vorab
rund 250 Plakate gesammelt, an-
statt zum persönlichen Erschei-
nen aufzurufen. Die Pappschilder
lagen auf dem Marktplatz rund
umden Brunnen aus, sodass Inte-
ressierte dazwischen herumspa-
zieren und die Forderungen und
Warnungen anschauen konnten.

Der Black Friday sei Anlass für
die Aktion gewesen, sagt Vera
Wagner, Sprecherin der Hildes-
heimer Fridays-for-Future-Grup-
pe. Sonderangebote verführten
zu unüberlegtem Konsum; Kun-
den kauften Dinge, die sie gar
nicht brauchten: Eine Ver-

Von Wiebke Barth

Die Hildesheimer Gruppe Fridays for Future demonstriert auf dem Markt-
platz mit selbstgemalten Schildern für den Klimaschutz und gegen unüber-
legten Konsumwahn. Foto: clemens heidrich

Ampeln
erinnern
ans Lüften

Was SPD und Grüne
für den Etat fordern

Hildesheim. Die Fraktionsvorsit-
zenden und Finanzpolitiker von
SPD undGrünen haben bei ihrer
jüngsten Online-Haushaltsklau-
sur beschlossen, auch im kom-
menden Jahr 800000Euro in den
Bau von Radwegen zu investie-
ren. Die Stadtverwaltung hatte
eineHalbierungauf400000Euro
vorgesehen. „Daswäre ein völlig
falsches Signal, denn Umwelt-
schutz und Klimakrise bleiben
auch in Coronazeiten ein wichti-
ges Thema“, schreiben die Frak-
tionen in einer Pressemitteilung.

Für Schulen undKindertages-
stätten möchten SPD und Grüne
sogenannte Kohlendioxid-Am-
peln anschaffen. „Diese Maß-
nahme zum Schutz unserer Kin-
der vor einer Ansteckung in der
Schule und der Kita mit demCo-
ronavirus ist uns 50000 Euro
wert“, sagt Bernd Lynack, SPD-
Fraktionsvorsitzender im Stadt-
rat. Kohlendioxid-Ampeln mes-
sen den Anteil an Kohlendioxid
in der Raumluft. So können Leh-
rer und Erzieher feststellen, ob
Lüften wieder einmal ange-
bracht wäre. „Diese Ampeln er-
möglichen einen Blick auf die
Luftqualität in den Räumen, die
auch für das Lernklima wichtig
ist,“ ergänzt Ulrich Räbiger,
Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen.

Eine Kohlendioxid-Ampel
kostet meist zwischen 100 und
200 Euro, einfache Geräte sind
auch für deutlich unter 100 Euro
zu bekommen. Nach aktuellen
Erkenntnissen geht mit einem
steigenden Kohlendioxidgehalt
der Luft auch einAnstiegderAe-
rosole einher. Diese gelten als
Treiber von Infektionskrankhei-
ten, die über die Luft verbreitet
werden.

Von Andreas Mayen

■Was: gesprächstelefon des
bündnis gegen depression.
Wann: An jedemWochenende (Fr
bis so) bis zum 3. Januar von 14 bis
17 Uhr.
Info:Unter der telefonnummer
0175/5333153 habenmitarbeiter des
bündnis gegen depression hildes-
heim e. V. Zeit für ein persönliches
telefongespräch. ein Angebot für
menschenmit einer depressionser-
fahrung sowie deren An- und Zuge-
hörige. der Anruf ist unmittelbar
nach der rufumschaltung kostenlos.
die gesprächewerden selbstver-
ständlich anonym und unterWah-
rung der schweigepflicht geführt.

■Was: Vortrag: „Weltreligionen:
der hinduismus“.
Wann:mittwoch, 2. dezember, 18
bis 21.15 Uhr.
Wo: Vhs, Pfaffenstieg 4-5.
Info: referent: Franz-Florian Fisch-
bach; der Vortrag bietet einen
Überblick über die heiligen schrif-
ten, die religiösen lehren, die reli-
giöse Praxis, die unterschiedlichen
strömungen und vor allem über die
geschichtliche entwicklung des
hinduismus. Anmeldung und infor-
mation unter tel. 9361111 oder
www.vhs-hildesheim.de.

In Kürze

■Was: naturnaher spaziergang.
Wann: samstag, 5. dezember, von
10 bis 13 Uhr.
Wo: hildesheim, Waldparkplatz
beim Familien-sport-bund, rotts-
berg 1.
Info: informationen und Anmel-
dung unter 05121 / 9361-111 und
www.vhs-hildesheim.de.

■Was: Vortrag: „das Koordina-
tionssystem der Politik“.
Wann: donnerstag, 3. dezember, 18
bis 21.15 Uhr.
Wo: Vhs, Pfaffenstieg 4-5.
Info: referent: Franz-Florian Fisch-
bach, aus der Vogelperspektive der
Politischen Philosophie verschafft
der Vortrag einen facettenreichen
Überblick über das viergliedrige
Koordinatensystem der Politik. An-
meldung und information unter tel.
9361111 oder www.vhs-hildes-
heim.de.

Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen (Hanno

@stanzegartencenter

Auch in
Bio-Qualität

Nobilis-/Mix-Kranz
Zum Dekorieren,
viele Größen

6.99€
pro Stück

AB

Frisch
gebunden!

Rabatt auf einen

Artikel Ihrer Wahl.

Gültig bis 06. Deze
mber 2020.

Gilt nicht für Verlag
serzeugnisse, bereit

s

reduzierte Artikel, o
der Produkte der

Marke Weber®.

6.99€
pro Stück

Christbaumkugeln
Streng limitierte Sonderauflage
mit Motiven aus der Region:
Hildesheim, Hameln, Hannover, usw.

Nordmanntanne
Abies nordmanniana
Geschlagen,
in vielen Größen
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